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Suhr bewegt
Entwicklungsleitbild der Gemeinde wurde überprüft, diskutiert und konkretisiert

Nachdem die von Ende März bis Juni 

2011 gemachten Aussagen an den 

Leitbildtischen von der Projektgruppe  

elektronisch erfasst waren, war es 

nun soweit: An der Grossgruppen-

veranstaltung in der Bärenmatte vom 

27. August 2011 wurden die über 800 

Rückmeldungen rund 70 Teilnehmen-

den unterbreitet.

Die Aussagen wurden an 10 Arbeitsin-

seln diskutiert, konkretisiert und teil-

weise angepasst. Jeder Teilnehmende 

konnte sich für drei Themenbereiche 

entscheiden, bei denen er danach 

etwa 30 Minuten mitdiskutieren konn-

te. Zwischen den einzelnen Runden 

lud Zumba-Tänzerin Mary Sciascia 

dazu ein, sich zu bewegen. Nachdem 

die Arbeitsinseln drei Mal gewechselt 

worden waren, konnten die Teilneh-

menden noch die Themenbereiche 

bewerten, bei welchen sie nicht mit-

diskutiert hatten. Mittels Klebepunkten 

beurteilten sie die Vorschläge. 

Zum Schluss fand ein kurzes Podi-

umsgespräch mit Gemeindepräsident 

Beat Rüetschi und dem Projektverant-

wortlichen, Gemeinderat Marco Geno-

ni, statt. Es wurde über die bisherigen 

Erfahrungen mit dem Projekt Entwick-

lungsleitbild diskutiert. Insbesondere 

interessierte die Frage, in welcher 

Form der Gemeinderat zukünftig mit 

dem Entwicklungsleitbild arbeiten wer-

de. Abgerundet wurde der interessante 

und abwechslungsreiche Anlass mit 

einem feinen Apéro. Der Gemeinderat 

Suhr und die Projektgruppe Entwick-

lungsleitbild bedanken sich herzlich 

bei allen Teilnehmenden für den gelun-

genen und spannenden Samstag.

Wie weiter?

Die Projektgruppe hat nun den Auf-

trag, das Entwicklungsleitbild, auf 

dem Hintergrund der erarbeiteten 

Rückmeldungen der Suhrer Bevöl-

kerung, auszuarbeiten. Das Leitbild  

 

muss dem Gemeinderat im Novem-

ber 2011 präsentiert werden. Wir 

werden der Bevölkerung das defini-

tive Entwicklungsleitbild im Januar 

2012 im «Suhr plus» vorstellen.
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1  Rund 70 Interessierte fanden sich in der Bärenmatte ein.

2–5  Auf den 10 Arbeitsinseln wurden die gemachten Aussagen der Leit-
bildtische angeregt diskutiert, konkretisiert und teilweise angepasst.

6–7  Zwischendurch gab es Auflockerungen mit Zumba-Tänzerin  
Mary Sciascia.

8  Zusammenfassung der Erkenntnisse aus den einzelnen Themeninseln.

9–10  Bewertung der Themen, bei denen man nicht mitdiskutiert hat.

11  Fazit aus den einzelnen Themenbereichen.

12  Podiumsgespräch mit Gemeindepräsident Beat Rüetschi und Gemein-
derat Marco Genoni, Projektverantwortlicher.
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